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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Vor Ort musste ich mich um die ECard kiimmern, welche hier die Krankenverischerungskarte
darstellt. Zusatzlich musste ich mich um eine 6sterreichische Meldebestatigung beim
Einwohnermeldeamt kimmern.

Dies funktionierte alles reibungslos.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Die Wiener Gesundheitsférderung hat ein umfassendes Konzept, das darauf abzielt, die Gesundheit
der Bevdlkerung in Wien zu verbessern. Es fordert gesunde Lebensweisen und
PraventionsmaRnahmen in verschiedenen Lebensbereichen, einschliellich Erndhrung, Bewegung
und psychosozialer Gesundheit. Die Initiative arbeitet eng mit Schulen, Betrieben, sozialen
Einrichtungen und der Gemeinde zusammen, um Programme und Workshops anzubieten. Ziel ist
es, die Lebensqualitat zu steigern und gesundheitliche Ungleichheiten abzubauen.

Ich arbeite in den Bereichen "Gesunde Organisation" und "Gesunde Region". Dort unterstitze ich
die Kolleg*innen in der Planung und Umsetzung von neuen Projekten. Zudem veranstaltet die
Wiener Gesundheitsforderung diverse Tagungen und Konferenzen, wobei ich auch dort bei der
Planung unterstiitze. Zusatzlich gehe ich mit zu Au3entermine und schaue mir die Umsetzug der
Projekte oder die Veranstaltungen vor Ort an.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

In meiner Freizeit gehe ich gerne in die Natur und erkunde die Stadtwanderwege der Region.
Zusatzlich gehe ich noch zum Sport und treffe mich gerne mit Freunden. Wien hat eine grof3es
Kulturprogramm zu bieten, worauf ich in meiner Freizeit gerne zuriickgreife.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Gesundheitsförderung
	Text4: 24/25 6 Monate
	Text5: Ich habe nach einem Unternehmen gesucht, welches sich mit kommunaler Gesundheitsförderung beschäftigt. Dabei habe ich auf den einschlägigen Suchmaschinen nach einem solchen Unternehmen gesucht. 

Die Suche dauerte ungefähr 3 Monate, da ich mich nicht jeden Tag mit der Suche beschäftigt habe. 
	Text6: Eine Unterkunft habe ich bei wg-gesucht.de gefunden. Dies gestaltete sich als sehr unkompliziert und ich habe direkt eine Zusage für eine Unterkunft bekommen. Die Zusage habe ich noch in Deutschland erhalten. 
	Text7: Vor Ort musste ich mich um die ECard kümmern, welche hier die Krankenverischerungskarte darstellt. Zusätzlich musste ich mich um eine österreichische Meldebestätigung beim Einwohnermeldeamt kümmern. 

Dies funktionierte alles reibungslos. 
	Text8: Die Wiener Gesundheitsförderung hat ein umfassendes Konzept, das darauf abzielt, die Gesundheit der Bevölkerung in Wien zu verbessern. Es fördert gesunde Lebensweisen und Präventionsmaßnahmen in verschiedenen Lebensbereichen, einschließlich Ernährung, Bewegung und psychosozialer Gesundheit. Die Initiative arbeitet eng mit Schulen, Betrieben, sozialen Einrichtungen und der Gemeinde zusammen, um Programme und Workshops anzubieten. Ziel ist es, die Lebensqualität zu steigern und gesundheitliche Ungleichheiten abzubauen.

Ich arbeite in den Bereichen "Gesunde Organisation" und "Gesunde Region". Dort unterstütze ich die Kolleg*innen in der Planung und Umsetzung von neuen Projekten. Zudem veranstaltet die Wiener Gesundheitsförderung diverse Tagungen und Konferenzen, wobei ich auch dort bei der Planung unterstütze. Zusätzlich gehe ich mit zu Außentermine und schaue mir die Umsetzug der Projekte oder die Veranstaltungen vor Ort an. 
	Text9: In meiner Freizeit gehe ich gerne in die Natur und erkunde die Stadtwanderwege der Region. Zusätzlich gehe ich noch zum Sport und treffe mich gerne mit Freunden. Wien hat eine großes Kulturprogramm zu bieten, worauf ich in meiner Freizeit gerne zurückgreife. 
	Text10: Zunächst ist da die Vielfalt der Projekte, die unterschiedliche Zielgruppen ansprechen, von Schulen bis zu Senioren. Es ist beeindruckend zu sehen, wie viele Initiativen und Programme es gibt, die alle darauf abzielen, die Gesundheit der Bevölkerung zu verbessern.Ein weiterer interessanter Punkt ist die interdisziplinäre Zusammenarbeit. Die enge Kooperation zwischen Fachleuten aus verschiedenen Bereichen, wie Ernährung, Psychologie und Sozialarbeit, zeigt, wie wichtig es ist, verschiedene Perspektiven in die Gesundheitsförderung einzubeziehen. Zudem wird die aktive Einbindung der Bevölkerung deutlich: Die Rückmeldungen von Bürger*innen fließen in die Programmentwicklung ein, was verdeutlicht, wie wichtig die lokale Perspektive ist.
	Text11: Zunächst ist Offenheit und Neugier wichtig. Seid bereit, euch auf verschiedene Themen und Projekte einzulassen, denn die Vielfalt der Angebote ermöglicht es, viele unterschiedliche Aspekte der Gesundheitsförderung kennenzulernen. Auch die Reflexion und das Einholen von Feedback sind wichtig. Nehmt euch Zeit, über eure Erfahrungen nachzudenken und Rückmeldungen zu geben, denn das hilft nicht nur euch, sondern auch dem Team, sich weiterzuentwickeln. Schließlich solltet ihr flexibel sein und euch an unterschiedliche Arbeitsweisen und -zeiten anpassen. Die Arbeit in der Gesundheitsförderung kann dynamisch sein.


